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fthweiget. ©chneibermeifterbereine finb ohne ©infpraçhe
aufgenommen worben. SBir |ei|en fie Befteng miß«
fommen.

Sern, 11. Dobember 1901.
SJiit freunbeibgenöffifcbem ©rufj!

$ür ben leitenben Slugfcbufj:
$er S|ßräfibcnt : ffier ©elretär:

1, gdjribeuuer, UOrrner ilreUe.

|ÎUt'fdftCÏHm£0*
Stuf bie 21. ißreiSauSftfjreibutig ber ©entralfomiitiffion

ber ©ewerbemufeen Rurich uitb äöintertljur per Slnfertig-
ung lunt Gcittnmrfen funftgenierblicber Dbjefte gingen am
Slbtieferunggtermin im gangen 190 SIrbeiten ein. ©ämt*
liebe Dbjefte waren im ©ijarafter ber mobernen ©til*
riebtung gu entwerfen. ®ie Surt) erteilte folgenbe fßreife:
a) $abence*2öafchbed;en : 1. ^3reig g. SSanger, Silbbauer
in .Qürich, 2. fßmä ö. ©preng in gäritb, Slnerfennungg*
preig iß. Surfbarbt in Safèl; b) ©Çemtnée : 1. fßreig
§. @cf in äüridb, 2. fßreig SB. SJiartin in Sfüfjnacbt;
c) Sßhtfter gu einem gewobenen feibenen genfterborbang :

1. fßreig §. Srunner in ißarig, 2. fßreig @. Sereber in
Sorig, 3. ißreig grl. ©Ben Setter in $üricb unb ein
Slnerîennunggpreig @. Sereber in ißarig; d) Initialen :

1. ißreig @. Nobler in 3ürich, 2. ißceiS 3. Slffeltranger
in ®öfj, 3. ißreig grl. @tlen Setter in .gürieb unb brei
Slnetfennunggpreife an SI. äJiatjer in ®urbentbal, SOÎ.

Dif<b in SÖtüncben unb 81. Söubrmann in Sßintertbur;
e) biberfeg S^ürBefdjIäg : gwei Sinerfennunggfcbreiben
cm @. §artmann in QücicE) unb 81. ÜUiarjer in Würben»
t^al ; f) ©rabftein: Son ben 52 eingegangenen ®nt*
Würfen fonnte feiner mit einem greife bebaut werben.
®ie öffentlidfje Stugfteßung fämtlic^er S'onfurrengarbeiten
wirb im SBintertburer ©ewerbemufeum ftattfinben.

Sautfjätigfeit be§ Snttbeg pro 1902. Unter bem
£itel Hochbauten finb im eibgen. Soranfcfjlage für bag
näcbfte Saht 2,733,500 gr. borgefeben; eg macht bieg

220,000 gr. weniger alg für bag laufenbe Sabr. gür
Neubauten finb eingefteßt 2,104,700 $r., für Umbau
unb ©rweiterunggarbeiten 470,800 $r., für orbentlicben
Unterhalt ber eibgen. ©ebäube 156,000 $r. unb für
bouline Arbeiten in gemieteten ©ebäuben 2000 gr.

Samoefctt in Safel. ®ag ©ewerbegeriebt Safel
berurteilte fürgtieb einen Saumeifter, beffen fßalier mit
&em gabitag ber SIrbeiter burdbgebrunnt war, gur Slug*
8Qbßmg ber baberigen Söhne an bie SIrbeiter. ©either
«lieb bie Slngelegeiibeit ruhen, ber Saumeifter beftritt
feine gablunggpfticbt, bie SIrbeiter befamen niçbtg unb
hatten natürlich bie Slrbeit bei ihrem Sotron eingefteßt.
Dun befcbloffen fie, meifteng Italiener, auf borlepten
Montag borgen (SRefimoutag) eine ®emonftration unb
Sogen gum Sauplafs an ber Hagentbalerftrafce im äufjern
@palenguartier, wo einige arbeiteten. ®iefe gu üerjergen
unb bie Sauten niebergureifjen, war ber ißlan ber ®e*

dtonftranten. ®ie ißoligei war aber abifiert worben,
unb weitere Slugfcbreitungen würben berhütet. Sin ben

Saumeifter würbe eine deputation gefanbt, bie Slug*

Sabßwg beg ßobneg gu forbern. Slßem Slnfcbein nach
hotte bieg feinen ©rfolg, bennoeb fonnte bie fßoltget
ote Slugfiibrung beg gerftörunggprojelteg oerbmbern.

$>ie „Sagl. Dacbr." bom 6. Dobember melben über
oen weiteren Serlauf folgenbeg: ®ie SIrbeiter wanbten

üfb an bag italienifcbe Äonfulat, bag feinerfeitg bei ber

®eri<f)tg* unb ber fRegierunggbebörbe borfteßig würbe.
Son feiten beg fRegierunggrateg würbe beit Slrbettern
äwgefidEjert, bafj le^terer fieb in ber näcbften ©i|ung
wnt ber Slngelegenbeü befdbäftigen werbe, in betn snnrte,
oofe bon ©taatgwegen ben Strbeitern ber Sob" augbe*

gablt unb ber renitente Saumeifter bafür haftbar gemacht
werbe. Unter bem ©ebufce ber Soligei arbeiten feit
borgten ®iengtag SJiorgen wieber 15 SIrbeiter (Sßaurer)
an bem Sau; neben bem fßoligeipoften finb auch Soffen
bon ben feiernben Stalienern auggefteßt. Se|tere erhielten
bon bem Slrbeiterbunb eine borläufige Unterftü^ung
bon 50 gr. Unter ben Slrbeitern wirb ein gfngblatt
in beutf^er unb italienifcher Sprache berbreitet, in
welchem biefe aufgeforbert werben, nach ber §agen=
tbalerftrafje gu geben unb bort bie abtrünnig geworbenen
Slrbeitgfameraben angufeben. ®ag glugblatt iff in bem
befannten SRefcreflameftil abgefaßt.

Slnfjer bent iSraeïitiftfjeu SBaifeitljimê, ba§ itt Safel
errichtet werben wirb, beabfichtigt man auch bie @r=

richtung eineg fchweiger. igraelitifdben Slltergafplg.
®urch ijochbergige ©aben feiteng gweier ©laubenggenoffen
in 5Rew=g)orf finb bem Komitee biefür weitere 30,000
ffranfen freiwillige ©aben gur Serfügung gefteßt worben.
®ag Slltergafpl bürfte in ß e n g n a u (Stargau) errichtet
Werben.

Sauwefett in ©t. ©aßen. (®orr.) Sabnbofumbau.
®ie neue Sonwilbrücfe gebt ihrer raffen Soßenbung
entgegen unb eg bürfte biefen SRonat noch ^ren ®oßau*
bation erfolgen. ®ie Ueberbrücfung beg ^auptgeleifeg
gefchiebt bu'rch einen gewöhnlichen ©itterträger, bie
treiben längeren Uebergänge über ben neuen ©üter*
babnbof werben bur<h gro|e (Sifenblecbbogen bewerf*
fteßigt. ®ie Srütfe bot eine gabrbabn mit ®rottoir
üon 9 m Sreite. ®er Sau gereicht ben ©rfteßern,
®b- Sott & ®o. in ^rieng, gur ©bte.

Unter ber Srücfe ift ein ®ienftgebäube bereitg fertig
erfteßt worben. ®er Sau ber ©üterfchuppen bürfte noch
bor bem grübjabr begonnen werben. A.

— ®ag ftäbtifche SJiufeum in @t. ©aßen (Siatur*
biftorifche ©ammlungen, ^unftbaße, b'ftorif<h=antiqua*
rifcheg SRufeum 2C.) foß burch ©rfteßung einer ©entrai*
beigung auch im SBinter benu|bar gemacht werben.
®ie Sürgerberfammtung bot biefür 23,000 gtanfen be*

Wißigt.
— ®ie ©rweiterung ber Sftunbanftalt ber

Sürgergemeinbe @t. ©aßen burch hie ®rri<htimg eineg
Seubaueg im ©pitalareal, für welche etwag über gr.
400,000 gur Serfügung ftef)en, würbe befcbloffen. ®ie
befinitiben Saupläne famt Ifoftenboranfcfjlag foßen im
ßaufe beg nächften gtübiabreg ber ©emeinbe borgelegt
werben.

— (®orr.) ®er Sabianben!mal=ffonbg betrug
am 30. Simi 1901 gr. 55,617. —. ®ie Slugfübrung
beg ®enfmalg ift Silbbauer Kißling übertragen worben.
gür fein tonfurrengprojeft erhielt Silbbauer Söfch
5000 gr. A.

— (®orr.) ®er Serwaltunggrat ber ©enoffengemeinbe
©t. ©aßen gebenft in feinem Serwaltunggbericbte pro
1900/1901 auch ber legten ber „® reilin ben", bie
bem ©türm bom 27./28. Januar b. S. gum Opfer ge=
faßen ift. @g war bieg ber fchönfte unb ältefte Saum
©t. ©aßeng. Sie war 27,6 m hoch, hotte einen ©tamm*
bunhmeffer bon 1,9 m unb einen ^ubifinbalt bon
32 m®. ®ag Sllter biefeg Saumriefen wirb auf minbefteng
400 3abre tariert; wäbrenb feiner ßebengbauer gog
bie Deformation in @t. ©aßen ein, eg boßgog fich ber

©turg ber äbtifchen Degierung, ber Qufammenbruch ber

alten ©ibgenoffenfihaft unb bie fraftboße Deugeftaltung
ber ©chweig alg Sunbegftaat. ©t. ©aßen bot in ihm
ein SBabrgeichen eigener Slrt berloren. A.

Slitfanf ber Sereinigten ©djwcijerbahnett burch ben

Suitb. ©utem Sernebmen nach finb bie Unterf)anb=
lungen gwifchen bem Sunbegrat unb ben Sereinigten
©chweigerbabnen betreff, ben freibättbigen Slnfauf ber
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schweizer. Schneidermeistervereine sind ohne Einsprache
aufgenommen worden. Wir heißen sie bestens will-
kommen.

Bern, 11. November 1901.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:
I. Scheibegger. Werner Krebs.

Verschiedenes.
Auf die 21. Preisausschreibung der Centralkommission

der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur zur Anfertig-
ung von Entwürfen kunstgewerblicher Objekte gingen am
Ablieferungstermin im ganzen 190 Arbeiten ein. Samt-
liehe Objekte waren im Charakter der modernen Stil-
Achtung zu entwerfen. Die Jury erteilte folgende Preise:
u) Fayence-Waschbecken: 1. Preis F. Wanger, Bildhauer
in Zürich, 2. Preis O. Spreng in Zürich, Änerkennungs-
preis P. Burkhardt in Basel; b) Cheminée: 1. Preis
H. Eck in Zürich, 2. Preis W. Martin in Küßnacht;
v) Muster zu einem gewobenen seidenen Fenstervorhang:
I. Preis H. Brunner in Paris, 2. Preis E. Bercher in
Paris, 3. Preis Frl. Ellen Vetter in Zürich und ein
Änerkennungspreis E. Bercher in Paris; à) Initialen:
1. Preis E. Tobler in Zürich, 2. Preis I. Affeltranger
in Töß, 3. Preis Frl. Ellen Vetter in Zürich und drei
Anerkennungspreise an A. Marxer in Turbenthal, M.
Risch in München und A. Wuhrmann in Winterthur;
e) diverses Thürbeschläg: Zwei Anerkennungsschreiben
an G. Hartmann in Zürich und A. Marxer in Turben-
thal; k) Grabstein: Von den 52 eingegangenen Ent-
würfen konnte keiner mit einem Preise bedacht werden.
Die öffentliche Ausstellung sämtlicher Konkurrenzarbeiten
wird im Winterthurer Gewerbemuseum stattfinden.

Bauthätigkeit des Bundes pro 1902. Unter dem
Titel Hochbauten sind im eidgen. Voranschlage für das
nächste Jahr 2,733,500 Fr. vorgesehen; es macht dies
220,000 Fr. weniger als für das laufende Jahr. Für
Neubauten sind eingestellt 2,104,700 Fr., für Umbau
und Erweiterungsarbeiten 470,800 Fr., für ordentlichen
Unterhalt der eidgen. Gebäude 156,000 Fr. und für
bauliche Arbeiten in gemieteten Gebäuden 2000 Fr.

Bauwesen in Basel. Das Gewerbegericht Basel
verurteilte kürzlich einen Baumeister, dessen Palier mit
dem Zahltag der Arbeiter durchgebrunnt war, zur Aus-
Zahlung der daherigen Löhne an die Arbeiter. Seither
blieb die Angelegenheit ruhen, der Baumeister bestritt
seine Zahlungspflicht, die Arbeiter bekamen nichts und
hatten natürlich die Arbeit bei ihrem Patron eingestellt.
Nun beschlossen sie, meistens Italiener, auf vorletzten
Montag Morgen (Meßmoutag) eine Demonstration und
Zvgen zum Bauplatz an der Hagenthalerstraße im äußern
Spalenquartier, wo einige arbeiteten. Diese zu verjagen
und die Bauten niederzureißen, war der Plan der De-
uwnstranten. Die Polizei war aber avisiert worden,
und weitere Ausschreitungen wurden verhütet. An den

Baumeister wurde eine Deputation gesandt, die Aus-
Zahlung des Lohnes zu fordern. Allem Anschein nach
hatte dies keinen Erfolg, dennoch konnte die Polizei
ble Ausführung des Zerstörungsprojektes verhindern.

Die „Basl. Nachr." vom 6. November melden über
den weiteren Verlauf folgendes: Die Arbeiter wandten
nch an das italienische Konsulat, das seinerseits bei der

Gerichts- und der Regierungsbehörde vorstellig wurde.
Bon feiten des Regierungsrates wurde deu Arbeitern
Zugesichert, daß letzterer sich in der nächsten Sitzung
unt der Angelegenheit beschäftigen werde, in dem Lnune,
daß von Staatswegen den Arbeitern der Lohn ausbe-

zahlt und der renitente Baumeister dafür haftbar gemacht
werde. Unter dem Schutze der Polizei arbeiten seit

vorletzten Dienstag Morgen wieder 15 Arbeiter (Maurer)
an dem Bau; neben dem Polizeiposten sind auch Posten
von den feiernden Italienern ausgestellt. Letztere erhielten
von dem Arbeiterbund eine vorläufige Unterstützung
von 50 Fr. Unter den Arbeitern wird ein Flugblatt
in deutscher und italienischer Sprache verbreitet, in
welchem diese aufgefordert werden, nach der Hagen-
thalerstraße zu gehen und dort die abtrünnig gewordenen
Arbeitskameraden anzusehen. Das Flugblatt ist in dem
bekannten Meßreklamestil abgefaßt.

Außer dem israelitischen Waisenhaus, das in Basel
errichtet werden wird, beabsichtigt man auch die Er-
Achtung eines schweizer, israelitischen Altersasyls.
Durch hochherzige Gaben seitens zweier Glaubensgenossen
in New-Uork sind dem Komitee hiesür weitere 30,000
Franken freiwillige Gaben zur Verfügung gestellt worden.
Das Altersasyl dürfte in L e n g n a u (Äargau) errichtet
werden.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Bahnhofumbau.
Die neue Vonwilbrücke geht ihrer raschen Vollendung
entgegen und es dürfte diesen Monat noch deren Kollau-
dation erfolgen. Die Ueberbrückung des Hauptgeleises
geschieht durch einen gewöhnlichen Gitterträger, die
beiden längeren Uebergänge über den neuen Güter-
bahnhof werden durch große Eisenblechbogen bewerk-
stelligt. Die Brücke hat eine Fahrbahn mit Trottoir
von 9 m Breite. Der Bau gereicht den Erstellern,
Th. Bell «k Co. in Kriens, zur Ehre.

Unter der Brücke ist ein Dienstgebäude bereits fertig
erstellt worden. Der Bau der Güterschuppen dürfte noch
vor dem Frühjahr begonnen werden.

— Das städtische Museum in St. Gallen (Natur-
historische Sammlungen, Kunsthalle, historisch-antiqua-
Asches Museum ?c.) soll durch Erstellung einer Central-
Heizung auch im Winter benutzbar gemacht werden.
Die Bürgerversammlung hat hiefür 23,000 Franken be-

willigt.
— Die Erweiterung der Pfrundanstalt der

Bürgergemeinde St. Gallen durch die Errichtung eines
Neubaues im Spitalareal, für welche etwas über Fr.
400,000 zur Verfügung stehen, wurde beschlossen. Die
definitiven Baupläne samt Kostenvoranschlag sollen im
Laufe des nächsten Frühjahres der Gemeinde vorgelegt
werden.

— (Korr.) Der Vadiandenkmal-Fonds betrug
am 30. Juni 1901 Fr. 55,617.—. Die Ausführung
des Denkmals ist Bildhauer Kißling übertragen worden.
Für sein Konkurrenzprojekt erhielt Bildhauer Bösch
5000 Fr.

— (Korr.) Der Verwaltungsrat der Genossengemeinde
St. Gallen gedenkt in seinem Verwaltungsberichte pro
1900/1901 auch der letzten der „Dreilinden", die
dem Sturm vom 27./28. Januar d. I. zum Opfer ge-
fallen ist. Es war dies der schönste und älteste Baum
St. Gallens. Sie war 27,6 m hoch, hatte einen Stamm-
durchmesser von 1,9 m und einen Kubikinhalt von
32 m". Das Alter dieses Baumriesen wird auf mindestens
400 Jahre taxiert; während seiner Lebensdauer zog
die Reformation in St. Gallen ein, es vollzog sich der

Sturz der äbtischen Regierung, der Zusammenbruch der

alten Eidgenossenschaft und die kraftvolle Neugestaltung
der Schweiz als Bundesstaat. St. Gallen hat in ihm
ein Wahrzeichen eigener Art verloren.

Ankauf der Vereinigten Schweizerbahnen durch den

Bund. Gutem Vernehmen nach sind die Unterhand-
lungen zwischen dem Bundesrat und den Vereinigten
Schweizerbahnen betreff, den freihändigen Ankaus der
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aus öem foebeit erfcfytenenen ZITöbeltoerfe:

Ha* #t<rïut?n* p* JrUitf«;

^trtvh JIMrtUwit® tev ®«fcl 44,
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— Mustrationsprobe —
aus dem soeben erschienenen Möbelwerke:

Schirich, Das moderne Mobiliar.

Stark verkleinerte AKKUdnng der Tafel 44.
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Sereinigten ©thweizerbaljnen fo weit gebieten, bafj ein
Saufbertrag wahrftheinlid) nod) bor ber ®ezemberfeffion
ber Sunbegberfamwlung ju ftanbe fowmt. ©onad)
Çâtte man ebentueß auf 1. Sanuar 1902 fd)on brei
§auptbaljuen oerftaatïictjt.

2)ie Utorboftbalm wirb Bereits am 1. Sattuar 1902
in ben bireften Setrieb beg Sunbeg burd) bie Big ba^in
nod) zu organifierenbe SîreiSbireftion ßürich übergeben.

Sttbttprnjeft Sotnanêboru - ©t. ©allen « priêau > Statt«
totjMtjnad). 53eina^e einftimmig hat ber ©t. ©aller
©tope 3îat bem toeittragenbeu Pfdjluffegborfchlag ber
Regierung Betreffenb bie'iclen unb S oben fee*
ïoggenBurgBaîin bie Genehmigung erteilt. ®er
iRatifi'fation ber Verträge mit bem Sunt) fteîjt nichts
wehr im SBege. ®er Sau bieferîoftfdjweizerifchen §aupt=
Bahn wirb Üaufertben bireft guten Serbienft unb inbireft
biefem widjtigften Snbuftriegebiete ber ©tiderei unb
SBeberei, fowie ber Sanbwirtfdjaft neues fräftigeS Seben
Bringen. „@g ift eine ^rertbe unb Suft, @t. ©alter ju
fein!" ruft bie „£)ftfd)Weiz" begeiftert aus.

®urd) Ben wütigen grohrätIiä)en Sefdjluh hat ftd)
ber Danton ©t. ©aßen ju einer ©uBbention bon 7 SOÎifl.

fÇranten berpflidhtet. @r ^at erftenS bie ®oggettburger*
Bahn, bie einen SBert bon 2,750,000 $r. repräfenttert,
Zu erwerben unb fie bem Sunbe foftenfrei zu übergeben,
©obamt hat er, faß? ber Sau ber Sidenbahn bie Sor*
anfchlaggfoften bon 11,015,000 $r. überfteigen foßte,
bie Hälfte biefer 9J?el)rfoften, jebod) Big höchfteng 500,000
Fünfen gu übernehmen. 31 vt ben Sau ber projette
©t. ©aflen*Somangljorn, @t. ©aßen=SBattwil unb ©bnat*
9?ehlau, im Soranfcljlage bor 22,256,000 gr., hot er
eine ©uBbention bon 3,725,000 Fr. 5" leiften. ®ie
Regierung Beregnet, bah biefe @ifenbahnfd)ulb ohne
©teuer=@rhöhung in 30 Sahren amortifiert fei. ®er
*8au ber fftidenbahn wirb nun fofort in 2ln=
9*iff genommen werben, wäljrenb Bei ben anbern
Pojeften juerft bie Finanzierung erfolgen muh-

Srn ßonjeffionSBegehren ber ïittïêufrigett asiertoeifb-

ftätterfeeBalj« wirb angeführt, bag etforberlidje Kapital
fei gefiebert. $oftenboranfd)lag 8,46.0,000 gr. SDie neue
^onjeffion gleicht ftarl ber früheren beg Sogen. Suffi
m Srieng. ®ag ©ifenbafjnprojeft fiet)t auf ber 42 km
tongen ©trede folgenbe ©tationen bor: ßopfftation
«ipnad» * ©tab, fltohlod), ©tang, Suoct)?, Sedenrieb,
®reib, Sauen, ©eeborf, Eitorf (©nbftation). ®ie Fahrt
Ppuad)=©tab*3lItorf ift auf 1 ©tunbe unb 31 ÜJtinuten,
bte F«hrt 9lltorf*3llpnach=©tab auf 1 ©tunbe 34 äJiin.
Berechnet. Für bie ©inljeiwifchen finb Sfpermäfjigungen
Bon 30 7o in Form bon J?arten*3lbonnementS bor*
ßefehen.

Kantmtalbaufbiut ©tbaffhttufen. ®er Segierunggrat
hot bte Saubireïtion ermächtigt, mit ben Sanfbeljörben
wg ©inberneljwen ju treten unb ein ^onfurrenzberfaljren
S» eröffnen, ©elbftberftänblid) honbelt eg fid) einftweilen
out um peine.

fôraitïeit «2lftjl päffifon (ßi'trid)). Sluf anmutiger
5ohe, mit neuer ßufaljrtgftrahe, jff jmifä)en ben Ort*
jdjaften Päffifon unb DBerwil ein Panfeitafpl unter
~och gebradjt werben. ®ag ©ebäube ift nach ben

Pänen ber 2lrd)iteften ©ebr. ©rni in SBefeifon
Bon ben SDtaurermeiftern be ßottbi unb ®eßa ©anta
ouggeführt worben. @g Befijjt eine Sänge bon 37 m
onb eine Sreite bon 15 72 m. Sorläufig finb 12 Selten

|ur Senujjung borgefehen; bie ßaljl tonn aber Big auf
£7 erhöht werben. ®er Sou erforberte bie anfehuljdJß
«umme bon 68,000 Fr. ®en Baulichen unb hW«=
^en Sebürfniffen eineg ^ranfenafplg würbe in aßen

Rehungen iße^uung getragen.
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fltachbem int ftoitturfe bott Sauunternehmer ©äfar
Stofer ilt Sem infolge Serfügung beS StmtggericEjtg
Sent bon bem in 3Jiünd)enBudhfee gefunbenen ©etbe ein

Setrag bon Fr. 80,900 bom Serwalter erhoben werben
tonnte, ift ben ShtrrentgläuBigern eine SlBfchlagSjahtung
bon 25 pojent ausgerichtet worben. ®abei mußten
auch aße im ^onïursoerfahren abgewiefenen unb zur
ßeit noch int pozeffe liegenben Slnfprüthe, fowie ißfanb=
auSfaß=Forberungen wit in Serechnung gezogen werben,
unb eS erforberte bie SlBfdjtagSberteilung Bei biefer @ad)=

tage eine Summe bort cirla 100,000 Fr. ®amit finb
bie fämttichen, ber .tonfurSberwaltung je|t zur Serfügung
ftehenben ©elber, ©rlöS bon Seweglichteiten unb Setrag
ber angefochtenen Spareinlagen zu ©unften ber Sinber
Siïfoferg re. inbegriffen, erfcijopft, unb eS höugt je|t
wefentlidh bom SluSgang ber pozeffe unb bom ©rlög
aug ben Siegenf(haften ab, wie hoch fid) Bie @d)luh=
bibibenbe an bie ^urrentgläuBiger belaufen wirb.

Sßaffemerforgung fltoimtout. Dtoirmont ift eine ber

höchftgelegenen ©emeinben ber FreiBerge, unb leibet

infolgebeffen ftetg an Sßaffermangel. ®iefem lectern foß
nun abgeholfen werben burd) ein pwpwerï, welöheg
bag SBaffer in ein 50 m über bem ®orfe gelegene?
Seferboit emporfchafft ober bon ber öueße an in eine

§öhe bon 280 m. ®aburd) ift eg möglidh, bie Drtfdjaft
mit einer §ochbrudleitung zu berfehen. ®ie Suwpen
werben burd) einen bom ©leïtrizitâtgwerf ©oule am
®oubg Betriebenen ©leltromotor in ®hütigteit gefe|t.

®ie ÜBafferfräfte bc§ .(îautonS Siirid) ïtitb ïeiueêmegS
gut auêgctiiilit. Sim ©nbe beg legten Sahreg waren
auggenü^t im ganzen Kantone 19,453 PS, bie fid) auf
742 SBafferwerte berteilen. ®ab ort entfaßen auf bie

Sona aBein 64, währertb bie Seu|, bie both eine ganz
Bebeutenbe SBaffertraft Beii^t, nur ein einzige? Sßaffer=
werf unfereg Santong treibt. Sluf bie ^auptflüffe ent*
faßen : Simmat 17, ©iljl unb Seppifdh je 20, SonenBad)
13, Stabadh 22, ©latt 21, Suppmen*^empt unb ©ulaçh
je 18, ®öfj 38 unb enblid) folgt unfer gute ißhein mit
fage 4 SBafferfräften. ®ie übrigen berteilen fid) in ben
berfchiebenen Sezirfen auf bie fleinern unb Kleinen Säd)e
unb Säd)lein. Sin Sferbefräften liefert am meiften bie

®öh mit 3718, bann folgt bie Simmat mit 3294,
Wäfrenb ber Sïjein nur 46 unb bie Seufj nur 72 PS
abgibt. Stan fanrt fich füglich Wunbern, bah w unfetm
Kantone bie borhanbenen SBafferfräfte nidht beffer aug*
genügt werben. ©0 fptad) man z- S. wohl fdhon bor
bieten Sahren bort einem grofjen SBafferwerfe, bag
unterhalb ÜÄafdjwanben ' zwifdjen biefem unb Unter*
lunnern erfteßt werben foßte. Slber obwohl gerabe bort
bebeutenbe Gräfte gewonnen werben fönnten, ift nod)
feine gewonnen worben. ©artz abgefepen bon ben Mjew*
fräften, weld)e ja biel umworben finb unb both einft*
weilett nod) ruhen. 244 ber im Kantone befinblichen
SBafferwerfe finb zur ßeit ttod) ztngfrei, 172 nur teil*
weife zingpflithtig unb nur 371 finb ganz zingpftidltig.
®iefe SBafferwerfe treiben 407 Turbinen, 411 ober*
fdilädjtige SBafferräber, 101 unterfdjlächtige unb 19
mittelfd}lää)tige, enblid) nodh Brei hpbraulifdhe SBibber.
@g wäre zu wünfthen, bah wan enblid? aud) bei ung
bie borhanbenen SBafferfräfte beffer augnüfcen würbe
unb hoffentlich) fomrnen jene beg Sfjeineg both ««mal
Zur Slugführung. ®er erwartete Sluffthwung ber S"=
buftrie hätte hier ein gute? F^IB.

'

3XCCe ©etüerbetveibenben itttb iganbtocrtgmcifter werben erfitrfjt,
im Sntereffe ber aKgenteinen ©infüprung unb Slnerfennung ber üont
@d)h)eijer. ©ctoerbeberetit üerabfolgten Seprbrtefe (Diplome) {eben
Slrbeitfit^enben 31t fragen, ob er einen foldjen Sehrbrief (bejto. ein
SehrjeugniS) befiye nnb biejenigen Slrbeitfudjcnben ju bcüorjugen
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Vereinigten Schweizerbahnen so weit gediehen, daß ein
Kaufvertrag wahrscheinlich noch vor der Dezembersession
der Bundesversammlung zu stände kommt. Sonach
hätte man eventuell auf 1. Januar 1902 schon drei
Hauptbahnen verstaatlicht.

Die Nordostbahn wird bereits am 1. Januar 1902
in den direkten Betrieb des Bundes durch die bis dahin
noch zu organisierende Kreisdirektion Zürich übergehen.

Bahnprojekt Romanshorn>St.Gallen-Herisau>Watt>
Wyl-Nznach. Beinahe einstimmig hat der St. Galler
Große Rat dem weittragenden Beschlussesvorschlag der
Regierung betreffend die Ricken- und Bodensee-
Toggenburgbahn die Genehmigung erteilt. Der
Ratifikation der Verträge mit dem Bund steht nichts
mehr im Wege. Der Bau dieser-ostschweizerischen Haupt-
bahn wird Tausenden direkt guten Verdienst und indirekt
diesem wichtigsten Industriegebiete der Stickerei und
Weberei, sowie der Landwirtschaft neues kräftiges Leben
bringen. „Es ist eine Freude und Lust, St. Galler zu
sein!" ruft die „Ostschweiz" begeistert aus.

Durch den wichtigen großrätlichen Beschluß hat sich
der Kanton St. Gallen zu einer Subvention von 7 Mill.
Franken verpflichtet. Er hat erstens die Toggenburger-
bahn, die einen Wert von 2,750,000 Fr. repräsentiert,
zu erwerben und sie dem Bunde kostenfrei zu übergeben.
Sodann hat er, falls der Bau der Rickenbahn die Vor-
anschlagskosten von 11,015,000 Fr. übersteigen sollte,
die Hälfte dieser Mehrkosten, jedoch bis höchstens 500,000
Franken zu übernehmen. An den Bau der Projekte
St. Gallen-Romanshorn, St. Gallen-Wattwil und Ebnat-
Neßlau, im Voranschlage von 22,256,000 Fr., hat er
eine Subvention von 3,725,000 Fr. zu leisten. Die
Regierung berechnet, daß diese Eisenbahnschuld ohne
Steuer-Erhöhung in 30 Jahren amortisiert sei. Der
Bau der Rickenbahn wird nun sofort in An-
griff genommen werden, während bei den andern
Projekten zuerst die Finanzierung erfolgen muß.

Im Konzessionsbegehren der linksufrigen Vierwald.
Ntterseebahn wird angeführt, das erforderliche Kapital
sei gesichert. Kostenvoranschlag 8,46.0,000 Fr. Die neue
Konzession gleicht stark der früheren des Ingen. Lussi
m Brienz. Das Eisenbahnprojekt sieht auf der 42 à
langen Strecke folgende Stationen vor: Kopfstation
AIpnach-Stad, Rotzloch, Stans, Buochs, Beckenried,
Treib, Bauen, Seedorf, Altorf (Endstation). Die Fahrt
Alpnach-Stad-Altors ist auf 1 Stunde und 31 Minuten,
die Fahrt Altorf-Alpnach-Stad auf 1 Stunde 34 Min.
berechnet. Für die Einheimischen sind Taxermäßigungen
don 30 "/«, in Form von Karten-Abonnements vor-
gesehen.

Kantonalbaukbau Schaffhansen. Der Negierungsrat
hat die Baudirektion ermächtigt, mit den Bankbehörden
ms Einvernehmen zu treten und ein Konkurrenzverfahren
Su eröffnen. Selbstverständlich handelt es sich einstweilen
uur um Pläne.

Kranken. Asyl Pfäffikon (Zürich). Auf anmutiger
Hohe, mit neuer Zufahrtsstraße, ist zwischen den Ort-
lchasten Pfäffikon und Oberwil ein Krankeuasyl unter
Tuch gebracht worden. Das Gebäude ist nach den
Plänen der Architekten Gebr. Erni in Wetzikon
don den Maurermeistern de Zoudi und Della Santa
ausgeführt worden. Es besitzt eine Länge von 37 m
und eine Breite von 15'/e m. Vorläufig sind 12 Betten
Sur Benutzung vorgesehen; die Zahl kann aber bis aus

2ft erhöht werden. Der Bau erforderte die ansehnliche
«umme von 68,000 Fr. Den baulichen und hygieuu-
Den Bedürfnissen eines Krankenasyls wurde in allen
Beziehungen Rechnung getragen.

die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 673

Nachdem im Konkurse von Bauunternehmer Cäsar
Moser in Bern infolge Verfügung des Amtsgerichts
Berit von dem in Münchenbuchsee gefundenen Gelde ein

Betrag von Fr. 80,900 vom Verwalter erhoben werden
konnte, ist den Kurrentgläubigern eine Abschlagszahlung
von 25 Prozent ausgerichtet worden. Dabei mußten
auch alle im Konkursverfahren abgewiesenen und zur
Zeit noch im Prozesse liegenden Ansprüche, sowie Pfand-
ausfall-Forderungen mit in Berechnung gezogen werden,
und es erforderte die Abschlagsverteilung bei dieser Sach-
läge eine Summe von cirka 100,000 Fr. Damit sind
die sämtlichen, der Konkursverwaltung jetzt zur Verfügung
stehenden Gelder, Erlös von Beweglichkeiten und Betrag
der angefochtenen Spareinlagen zu Gunsten der Kinder
Mosers zc. inbegriffen, erschöpft, und es hängt jetzt
wesentlich vom Äusgang der Prozesse und vom Erlös
aus den Liegenschaften ab, wie hoch sich die Schluß-
dividende an die Kurrentgläubiger belaufen wird.

Wasserversorgung Noirmont. Noirmont ist eine der

höchstgelegenen Gemeinden der Freiberge, und leidet
infolgedessen stets an Wassermangel. Diesem letztern soll
nun abgeholfen werden durch ein Pumpwerk, welches
das Wasser in ein 50 m über dem Dorfe gelegenes
Reservoir emporschafft oder von der Quelle an in eine

Höhe von 280 m. Dadurch ist es möglich, die Ortschaft
mit einer Hochdruckleitung zu versehen. Die Pumpen
werden durch einen vom Elektrizitätswerk Goule am
Doubs betriebenen Elektromotor in Thätigkeit gesetzt.

Die Wasserkräfte des Kantons Zürich sind keineswegs
gut ausgenützt. Am Ende des letzten Jahres waren
ausgenützt im ganzen Kantone 19,453 ?8, die sich auf
742 Wasserwerke verteilen. Davon entfallen auf die

Jona allein 64, während die Reuß, die doch eine ganz
bedeutende Wasserkraft besitzt, nur ein einziges Wasser-
werk unseres Kantons treibt. Auf die Hauptflüsse ent-
fallen: Limmat 17, Sihl und Reppisch je 20, Jonenbach
13, Aabach 22, Glatt 21, Luppmen-Kempt und Eulach
je 18, Töß 38 und endlich folgt unser gute Rhein mit
sage 4 Wasserkräften. Die übrigen verteilen sich in den
verschiedenen Bezirken auf die kleinern und kleinen Bäche
und Bächlein. An Pferdekräften liefert am meisten die

Töß mit 3718, dann folgt die Limmat mit 3294,
während der Rhein nur 46 und die Reuß nur 72
abgibt. Man kann sich füglich wundern, daß in unserm
Kantone die vorhandenen Wasserkräfte nicht besser aus-
genützt werden. So sprach man z. B. wohl schon vor
vielen Jahren von einem großen Wasserwerke, das
unterhalb Maschwanden zwischen diesem und Unter-
lunnern erstellt werden sollte. Aber obwohl gerade dort
bedeutende Kräfte gewonnen werden könnten, ist noch
keine gewonnen worden. Ganz abgesehen von den Rhein-
kräfte'n, welche ja viel umworben sind und doch einst-
weilen noch ruhen. 244 der im Kantone befindlichen
Wasserwerke sind zur Zeit noch zinsfrei, 172 nur teil-
weise zinspflichtig und nur 371 sind ganz zinspflichtig.
Diese Wasserwerke treiben 407 Turbinen, 411 ober-
Mächtige Wasserräder, 101 unterschlächtige und 19
mittelschlächtige, endlich noch drei hydraulische Widder.
Es wäre zu wünschen, daß man endlich auch bei uns
die vorhandenen Wasserkräfte besser ausnützen würde
und hoffentlich kommen jene des Rheines doch einmal

zur Ausführung. Der erwartete Aufschwung der In-
dustrie hätte hier ein gutes Feld.

'

Haben Kie einen Kehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gcwerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen
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tnetcöe einen foldjen SlitSteeiS »ohlbeftanbener ©erufSlehre borteeifcn
tonnen.
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Eisen rostet nicht
Holz fault nicht

Bauten werden wetterfest
nach billigem Anstrich mit

3(autseh®!i»in
Dauerhafter und billiger wie Oelfarbe!

In allen Farben streichfertig zu beziehen von

Emil Mauch, Basel.

her jîritri* — |iir hie
gtößeM.

NB. Werhrtuf«-, tnrï» »erben
unter btefe Stubrit rtidjt cutfeettotmueu.

679, Sßeldje girma liefert ^eigöfen für Slcethten»©a8 in Pe=

toäfjtter Konftruftion ©rofpefte erbeten an S. ©tabler, ©augefdjäft,
©iirglen (SDtjurgau).

680, 28o tann ntan am beften ©oefholz, fogenannteS ©ifett»
Öotj, begießen unb in welchen SDimenfionen tft folcfjeö am Sager?

681, Sßer liefert Holjfpaltmafdjinen iffläre bielleidjt eine ge»
brauste, aber nod) gut erhaltene ju taufen? Offerten mit ©reis»
angaben an @. Jgebiger, Stltftetten.

682, Sßeldje girma liefert pgefdjnittene ©udjenriemen, unge»
bämpft, fdböne Qualität, unb ju welchem greife per Sßagenlabitng
franto

683, SBer teäre im gaße, mir bie Slbreffe einer ©odjtenfabrif
für ©etrolöfen angeben ju tonnen?

684, ©ibt e8 einen Seim ober Kitt pm Sïustitten bon auf=
gelöften Seimfugen (infolge geudjtigfeit entftanben) an Hoditäfel aus
SannenIjolj, ©tdjenholj maferiert, ber bie gugeit ausfüllt unb binbet
SluSfunft ober Offerten unter Str. 684 an bie ©ppebition.

685, Sanger SluSlättber bittet um gefC. StuStunft, ob er pr
Zahlung ber ©erficherungSprämie bon gr. 2.50 für 100 gr. ber»
pflichtet ift, beste, bat ber Strbeitgeber nichts p begabten

686, Sßer hätte fofort eine Slbridjt» unb SDicfehobelmafdjine
ju bertaufen, 40—60 cm breit Offerten unter Str. 686 beförbert
oie ©ïbebition.

687, SBer liefert gugefcfjnitteneS genfterholg (göhrenholj) für
cirta 100 genfter?

688, Sßo tann man gräfenblätter richten "laffen
689, ©1er liefert alte, gut erhaltene ©ifenröhren bon 30—35 cm

Stcbtteeite ober teer toürbe neue liefern, cirta 150 ©tetcr? Offerten
unter Str. 689 an bie ©jpebition.

690, SBer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Kugelmühle
mittlerer ©rohe absugeben, bie sunt Stahlen bon Schladen unb
©adfieinbrud) geeignet ift Offerten unter Str. 690 an bie ©jpcb.

691, SBer liefert faubereS ©irnbaitmholj für goitrnierfägcrei
Offerten an Sßitf). SKanig, ©ifenberg (Thüringen).

692, Süßer hätte gut erhaltene ©ieberohmt bon 63'/a mm
äußerem $ur<hmeffer, 1220 mm lang, 13—14 ©tücf, absugeben unb
gu Welchem ©reis Offerten unter Str. 692 an bie ©ïbebition.

693, Süßer liefert Delfarb=2ütarmor=Slbpg»©apier in befter StuS»
fiihiung unb moglichft getreuer Stachbilbung beö SîtarmorS

694, Süßer hätte einen gebrauchten, aber nod) gut erhaltenen
@<hreiner=Seimofen gu bertaufen ober teeldje gabrif liefert folche?
Slnmelbungen nimmt entgegen ©art ©tatter, ©arqueterie unb med).
Schreinerei, ©rafenort (Untertealben).

695, Süßer fabriziert gute Sütatrigen?
696, SBeldjeS ift bas biïïigfte, zteedentfpredjenbfte Sidjt fiir

SSeleud)tung eines ©auplapes unb »er liefert folches?
697, SBelcheS ift bas befte Hilfsmittel für richtigen ®ampf=

unb Stauchabgug mit Holgcemcntbebacljung in Küchen unb teer teäre
Sieferant folcffer, mit ©arantie?

698, Süßer liefert gut gelagerte ©ementröhren bon 25 cm Sicht»
Ü>eite, Ia. Qualität, unb gu teelcfjeni ©reife bei Slbnahme bon cirta
150 m? Offerten an ©ägerei Serger, So$toil (Slargau).

699, Süßer hat einen ältern, noef) gut erhaltenen ©ägegang
famt ©cpattung billig gu bertaufen?

700, Süßer ift Sieferant boit Slcetl)ten=Slpparaten, ©pftern ©arbtb
ins Sßaffer, für fleincre Stpparate, foteie für ©entralen unb teiirbe
folcpe an einen gnftaHateur refp. ©ertreter abgeben unb gu teelihen
©reifen Offerten womöglich mit ©rofpeften unter Str. 700 an bie

©ïpebition.
701, SBelcheS ift ein empfehlenswertes'©udj für Slcetplen»Sln»

lagen, Apparate, ©entralen unb bereu ©tontage giir gefl. StnSlunft
gum borauS beften ©anf.

702, Süßer ift Sieferant bon guten unb billigen Slcctpten=@aS»
uhren? Offerten an ©öfinger, 3nftaßateur, SDitrnfen.

703 a, Süßelche gabrif liefert billtgft für gewohnlidje ©etrol»
lampen ©plinber=@la8 unb fteHt biltigftc Offerte für Sßieberberfauf?
b. Süßer liefert für Sßieberberfauf bißigft StciSbcfen mit unb ohne
©tiel c, SBer liefert billigft fiir ©etrollampcn Sampcnbo^te in
eine Jganblung gnnt SÜBieberberfaitf d. Süßer liefert in ber ©d)tecig
am bißigfien einfache SDöpfertearen fiir Süßieberbertauf fiir ben HauS»
halt, als: Staffen, Krüge, Steiler, teeifj unb farbig? Offerten unb
©reiSliften finb unter Str. 703 an bie ©jpebition erbeten.

Wichtig für Neubauten
ist die bestens empfohlene 11920

Sicheres Schutzmittel für Stein- und Cement-
arbeiten gegen Witterungseinflüsse!

Jeder Stein, JPsafe ssjntsî
wird wetfrfeirles'if und

Mrcasfîsejrc?235weii»e*a«f J

m Äff-II«#" SKffäd? mm!

Stull JKanch, §asel.

Säluf grage 656. Defen in allen gangbaren ©röfgett in beft»

betoährten Konftruttionen fiir Slntfjradt», ©oatS», ©olg= unb ©päne»
feuernng liefert bie Ittiengefellfdjaft ber Ofenfabrit ©urfee.

Stuf grage 656. ©iiiige unb borgüglid; funttionierenbe Defen
für ©pänefeuerung liefern Slrnolb ©renner u. ©ie., ©afet.

Süluf grage 660, Sßenben ©ie fid) gefl. an bie gabrif für
Holgbearbeitung bon 3of. ©efert in Kreugltngen (Sthurgau), teofclbft
©ie bie btltigfte Offerte erhalten »erben.

Stuf grage 660, ©aubere ©unbftäbe in allen $imcnfioncn
unb Holgarten liefern fchnellftens Hugo SüßiUp u. ©ie., Holgtearen*
fabrif, ©djaffhaufen.

Slitf grage 661, Süßenben ©ie fid) an ©ävtfchi=©icgcnt£)a(er,
§oljhanblung in Strubfdjachen (©em).

Sluf grage 662, ©enben @te uns ©üitfter ber geteiinfchteit
©rohen ein, teir »erben Shncn bann mit billigft gefteßter Offerte
bienen. Slrnolb ©renner u. ©ie., ©afcl.

Sluf gragen 662 unb 670, Sßenben ©ie fid) an bie girma
S. fiarcher u. ©ie., Sßetfjeug» unb ©üa[d)inengefchäft, Stieberborf 32,

Sürich.
Sluf grage 663. ©mpfehlc prima ©irnbaumholj, 10,12, 22'".

Sülb. Kühne, Sidjtenfteig.
Sluf grage 064, SDampfleimficbeapparate für biretten SDamPf

unb Slbbatnpf tonnen ©ie bon Slrnolb ©renner u. ©ie., ©afel, i«
bewährten SluSfiihrungeit bejieheit.

Sluf grage 664, SDampfleimficbeapparate fabrijieren St. Hof"
mann u. ©ie., ©tafdjinenfabrif, Slltftettcn^üfüridj.

Sluf grage 665. Slnmit erlaube id; mir, mich pr Lieferung
unb Sütontage bon gernjiinbern für Slcetplen beftenS jit empfehlen*

3dj fabrijiere biefe gernjiinber feit einem Sahre als ©pejiatitat.
grip 3ten, Sßepiton.

Sluf grage 667, SDcr Unterzeichnete hat eine ©artic bon cirta
15 ©tiid älteren ©orfenftem nad) geteiinfd)tem Utafie borrätig nitb
tonnte folche ganj Pißig abgeben. 3. ©• ©eiffer, ©laferei, ©opau
(@t. ©aßen).

Sluf grage 667, 3atob Soofcr, ©enfenhäitbler, Sllt @t. 3ohan"/
hat eine tleine SDrepbant ju bertaufen.

Sluf grage 667. ©ebraudjte unb neue SDreljbänte taufen @t?

am beften bei ©util ©teiner, ©ifen« u. SJtafdjincnhanblung, »fiirich III
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welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehrc vorweisen
können.
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ki8Sll rv8tkt lliellt
Uol? ksult niM

Kslltkll Usrâkll Mstttkâ8!
na-ed mit

ZlsàâàWm
vguei'ügftöi' und billigsv vvis Oslfgà!

In sllon fi'grbsn strsiofifertig ?u bs^issten von

Lmiì àuà kassl.

Aus der Prams — Mr die
Kragen.

M. Verkaufs-, Tausch- und- Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgeuommen.

679. Welche Firma liefert Heizöfen für Acetylen-Gas in be-

währter Konstruktion? Prospekte erbeten an I. Stabler, Baugeschäft,
Bürgten (Thurgau).

«89. Wo kann man am besten Pockholz, sogenanntes Eisen-
holz, beziehen und in welchen Dimensionen ist solches am Lager?

«81. Wer liefert Holzspaltmaschinen? Wäre vielleicht eine ge-
brauchte, aber noch gut erhaltene zu kaufen? Offerten mit Preis-
angaben an E. Hediger, Altstetten.

682. Welche Firma liefert zugeschnittene Buchenriemen, unge-
dämpft, schöne Qualität, und zu welchem Preise per Wagenladung
franko?

«83. Wer wäre im Falle, mir die Adresse einer Dochtcnfabrik
für Petrolöfen angeben zu können?

«84. Gibt es einen Leim oder Kitt zum Auskitten von auf-
gelösten Lcimfugen (infolge Feuchtigkeit entstanden) an Hochtäfel aus
Tannenholz, Eichenholz maseriert, der die Fugen ausfüllt und bindet?
Auskunft oder Offerten unter Nr. 684 an die Expedition.

«86. Junger Ausländer bittet um gest. Auskunft, ob er zur
Zahlung der Versicherungsprämie von Fr. 2.50 für 160 Fr. per-
Pflichtet ist, bezw. hat der Arbeitgeber nichts zu bezahlen?

«8«. Wer hätte sofort eine Abricht- und Dickehobelmaschine
zu verkaufen, 40—66 ein breit? Offerten unter Nr. 686 befördert
die Expedition.

«87. Wer liefert zugeschnittenes Fensterholz (Föhrenholz) für
cirka 100 Fenster?

«88. Wo kann man Fräsenblätter richten lassen?
«89. Wer liefert alte, gut erhaltene Eisenröhren von 30—35 om

Lichtweite oder wer würde neue liefern, cirka 150 Meter? Offerten
unter Nr. 689 an die Expedition.

«99. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Kugelmühle
mittlerer Größe abzugeben, die zum Mahien von Schlacken und
Backsteinbruch geeignet ist? Offerten unter Nr. 690 an die Exped.

691. Wer liefert sauberes Birnbaumholz für Fourniersägcrei?
Offerten an Wilh. Manig, Eisenberg (Thüringen).

«92. Wer hätte gut erhaltene Siederöhren von 63'/s mm
äußerem Durchmesser. 1220 mm lang, 13—14 Stück, abzugeben und
zu welchem Preis? Offerten unter Nr. 692 an die Expedition.

«93. Wer liefert Oelfarb-Marmor-Abzug-Papier in bester Aus-
führung und möglichst getreuer Nachbildung des Marmors?

«94. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Schreincr-Leimofen zu verkaufen oder welche Fabrik liefert solche?
Anmeldungen nimmt entgegen Carl Matter, Parqueterie und mech.
Schreinerei, Grafenort (Unterwalden).

«96. Wer fabriziert gute Matrizen?
«9«. Welches ist das billigste, zweckentsprechendste Licht fiir

Beleuchtung eines Bauplatzes und wer liefert solches?

«97. Welches ist das beste Hilfsmittel für richtigen Dampf-
und Rauchabzug mit Holzccmentbedachung in Küchen und wer wäre
Lieferant solcher, mit Garantie?

«98. Wer liefert gut gelagerte Cementröhren von 25 om Licht-
weite, Im Qualität, und zu welchem Preise bei Abnahme von cirka
150 m? Offerten an Sägerei Berger, Boswil (Aargau).

«99. Wer hat einen ältern, noch gut erhaltenen Sägegang
samt Schaltung billig zu verkaufen?

799. Wer ist Lieferant von Acetylen-Apparaten, System Carbid
ins Wasser, für kleinere Apparate, sowie für Centralen und wiirde
solche an einen Installateur resp. Vertreter abgeben und zu welchen
Preisen? Offerten womöglich mit Prospekten unter Nr. 700 an die

Expedition.
791. Welches ist ein empfehlenswertes Buch für Acetylen-An-

lagen, Apparate, Centralen und deren Montage? Für gefl. Auskunft
zum voraus besten Dank.

792. Wer ist Lieferant von guten und billigen Acetylen-Gas-
uhren? Offerten an Böstnger, Installateur, Dürnten.

798 s. Welche Fabrik liefert billigst für gewöhnliche Petrol-
lampen Cylinder-Glas und stellt billigste Offerte für Wiederverkauf?
k. Wer liefert für Wiederverkauf billigst Reisbesen mit und ohne
Stiel? v. Wer liefert billigst für Petrollampcn Lampcndochte in
eine Handlung zum Wiederverkauf? Ä. Wer liefert in der Schweiz
am billigsten einfache Töpferwaren für Wiederverkauf für den Haus-
halt, als: Tassen, Krüge, Teller, weiß und farbig? Offerten und
Preislisten sind unter Nr. 703 an die Expedition erbeten.
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Auf Frage «6«. Oefen in allen gangbaren Größen in best-

bewährten Konstruktionen für Anthracit-, Coaks-, Holz- und Späne-
feuerung liefert die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage «6«. Billige und vorzüglich funktionierende Oefcn
für Spänefeuerung liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage «69. Wenden Sie sich gefl. an die Fabrik für
Holzbearbeitung von Jos. Eckert in Kreuzlingen (Thurgau), woselbst
Sie die billigste Offerte erhalten werden.

Auf Frage «69. Saubere Nundstäbe in allen Dimensionen
und Holzarten liefern schnellstens Hugo Willy u. Cie., Holzwaren-
fabrik, Schaffhausen.

Auf Frage «61. Wenden Sie sich an Bärtschi-Siegcnthalcr,
Holzhandlung in Trubschachen (Bern).

Auf Frage «62. Senden Sie uns Muster der gewünschten
Größen ein, wir werden Ihnen dann mit billigst gestellter Offerte
dienen. Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Fragen tt«2 und «79. Wenden Sie sich an die Firma
C. Karcher u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Niederdorf 32,
Zürich.

Auf Frage tt«3. Empfehle prima Birnbaumholz, 10,12, 22"'.
Ad. Kühne, Lichtensteig.

Auf Frage ««4. Dampfleimsiedeapparatc für direkten Dampf
und Abdampf können Sie von Arnold Brenner u. Cie., Basel, in
bewährten Ausführungen beziehen.

Auf Frage «K4. Dampfleimsiedeapparatc fabrizieren A. Hof-
mann u. Cie., Maschinenfabrik, Altstetten-Zürich.

Auf Frage «K6. Anmit erlaube ich mir, mich zur Lieferung
und Montage von Fernzündern für Acetylen bestens zu empfehlen.

Ich fabriziere diese Fernzünder seit einem Jahre als Spezialität.
Fritz Jten, Wetzikon.

Auf Frage «K7. Der Unterzeichnete hat eine Partie von cirka
15 Stück älteren Vorfenstern nach gewünschtem Maße vorrätig und
könnte solche ganz billig abgeben. I. B. Geister, Glaserei, Goßau

(St. Gallen).
Aus Frage «67. Jakob Looser, Sensenhändlcr, Alt St. Johann,

hat eine kleine Drehbank zu verkaufen.
Auf Frage «K7. Gebrauchte und neue Drehbänke kaufen SK

am besten bei Emil Steiner, Eisen- u. Maschincnhandlnng, Zürich IIIî
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